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scutellum flavum. Abdomen subovale, segmento secundo 
rufo, tertii sextique margine postico late albo. Pedes rufi, 
coxis tibiisque posticis apice nigris. Alae flavesceutes. 9 
Leng. 17 mm. 

Der Kopf ist fast kugelig, das Gesicht erhaben, sehr 
grob punktirt, Fühler gleichmässig dick, dreifarbig. Brust¬ 
kasten glänzend, dicht punktirt, Schildchen oben gelb, ebenso 
eine Linie unter den Flügeln und Flügelschüppchen. Hinter¬ 
rücken steil abfallend, lang und dicht behaart. Hinterleib 
glänzend. Stiel nadelrissig, Luftlöcher sehr klein. Rücken 
dicht punktirt. Glied 2 ganz roth, 3 schwarz mit breitem 
weissen Hinterrande, 4 und 5 schwarz, 6 fast ganz weiss 
gefärbt Flügel gleichmässig gelblich, mit gelbem Male. 
Beine rothgelb, Hüften und Spitzen der Hinterschienen 
schwarz. 

Vaterland Normandie. 


Ueber verschiedene hergebrachte Fehlernamen und Falsch¬ 
erklärungen in der Lepidopterologie. 

Von Professor Dr. L. Glaser in Mannheim. 

Der Einsender hat sich in diesen Blättern und besonders 
in seinem im selben Verlag erschienenen Catalogus 
etymologicus längere Zeit eingehend mit der Etymologie 
der hergebrachten Schmetterlingsnamen beschäftigt und ist 
bei seinen kritischen Untersuchungen mehrfach auf fehler¬ 
hafte Formen und so zu sagen stereotyp gewordene Fehler¬ 
namen gestossen. Indem er im Allgemeinen und Ganzen 
auf seinen erwähnten etymologischen Käfer- und Schmetter¬ 
lingskatalog sich bezieht, will er im Interesse wissenschaft¬ 
licher Correetheit gewisse ständige, besonders änderungs¬ 
bedürftige hervorhehen, die sich leider „wie eine ewige 
Krankheit“ fort und fort erhalten haben. Die Oertlichkeiten 
(nämlich Schriften, Kataloge und Preisverzeichnisse), worin 
sie Vorkommen, jedesmal zu nennen, soll dabei unterlassen 
bleiben. Aber es ist wohl ein berechtigter Wunsch, dass 
offenbare Unrichtigkeiten künftig in solchen Oertlichkeiten 
vermieden und berichtigt werden, und Einsender will die 
fehlerhaften Namen nachstehend zur leichteren Orient!rung 
alphabetisch vorführen. Es handelt sich namentlich um 
verwechselte Buchstaben (wie i und y, t und th, C und Ch 
etc.), oder um grammatisch unrichtige Consonauten-Zu- 
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sanimenstellungen, wie plit oder pth, Ght etc., um fehler¬ 
haft gebildete Composita besonders hinsichtlich der darin 
enthaltenen Genitivendungen, wie vespaeformis statt vespi- 
tormis, mitunter auch um vererbte Druckfehler, wie Syman- 
fria statt Lymantria^ Antomedon statt Atäomedon. Auch 
auf einige hergebrachte irrige etymologische Erklärungen 
von wissenschaftlichen Namen will sich Einsender erlauben 
die geehrten Leser aufmerksam zu machen, indem er mit¬ 
unter die classischen loci beisetzt, wo sich die Namen finden. 
Dass es sich ferner empfiehlt, die grichische Form zu lati- 
nisiren, oder darin consequent zu verfahren, nicht Kallina^ 
Kentrochrysalis, Kricogonia u. s. f. und doch CalUgenia^ 
Centaurus und Centrum^ Crino^ Gramhe etc. zu schreiben, 
oder Clieimatobia und doch CMmabacche u. s. f., wird wohl 
zugegeben werden. Einsender würde sich freuen, zur Her¬ 
stellung einer richtigeren und consequenteren Orthographie 
der herkömmlichen Noraenclatur durch Gegenwärtiges An- 
stoss zu geben. 

Fehl er h af t: 

Antlieraea Hb., Drur. statt AetJierea, gr. al^^osog lat. aethe- 
reus, ätherisch. Oder statt Antlieraea: Anthia gr. 

Zuname der Juno, wie die verwandten Samia^ Saturnia 
Hypercliiria etc. Schwerlich Anteraea von Anteros gr. 
Gott der Gegenliebe! 

Aginisthos st. Aganisthos B. (äyarog und io-fiog). 

Agrotora st. -tera H. S. (JyooVsooj). 

Adceus st. Alcaeus gr. ""Almtog (Herkulus, Diod. I 24) und 
Alcaeus, Hör. Epist. II 2,99. 

Aleliotum st. Ateliotum Z. {uTsh'jg und org^ wrog). 

Angerona D. st. -onia, Schutzgöttin Rom’s mit verbundenem 
Munde. 

Antlieraea st. Aetlierea oder Anthia s. vorhin! 

Antigastra Ld. st. Antliogastra oder Anihig. (äv’&tj Blume). 
Antomedon st. Antomedon^ Achill’s Wagenlenker (Horn. II. 
IX 209 u. a.) 

Apatura F. st. Apaturia „Täuschende‘\ Zuname der Venus 
und Minerva (Vollm. Lex.) nicht von diuATi} Trug und 

OUQU 1 

Aplinaeus st. -neus oder -niiis (ayr6oV oder veich). 

Apliomia Hb. st. -nia Heydr. Hummelnestmotte 

Sprachlosigkeit — Gegensatz zum Summen der Bienen 
oder Hummeln). 

Apoclieinia st. Apocliima H. S. latinis. chima, wie 

Cliimahacclie etc.) 
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Araschnia Hb. st. Arachnia, von der Weberin Araebne (Ov. 

Met. VI 5) gr. douxvrj S])inne, gebildet, 

Atroolopha st, Atlirool,- (ail^ooV dicht). 

Atyria Feld., Kirb. st. Athyria (von diTnoog ohne Tliüre oder 
Fenster). 

Bedellia St. st. Bdellia (von ßdsUa Blutegel). 

Biblis F. st. Byhlis, Ov. Met. IX 663: Phoebeia Byblis — 
Vertitur in fontein. 

Botys Latr. st. Botis (ßwrig Hirtin). 

Brotolomia zu erklären „Nagrand“, von lio( 0 T 6 g^ zernagt, 
und X(oya^ nicht von ßoorog Blut, cruor, etc. 

V, Biinea H. S. st. Btinaea „von Bunäns gestiftete“, Zun. 
der Juno (Paus. II 4). 

Calagramma st. Calogramnia Gn. oder Ccdligr. (xuXog schön, 
y.dXlog Schönheit). 

Cdlisto st. Callisto (Ov. Met. II 409). 

Callostme Dbld. st. -syne (yuV.o(Tvvr] Schönheit). 

Galoedasys st. Coelodasys Pack, oder Coeliod-, (von yotXfa 
Bauch oder xoi'Xrj Höhle). 

Chaerocampa D. st Ghoeroc,- „Schweinsraupe“ ;^or()og, nicht 

X(<iQ(o). 

Gheimatohia Stph. st. Ghimatobia, analog Ghimabacche, 
Gheimatophila Stph. st. Ghim.-. wie eben. 

Ghilodae st. -lodes H. S. (x(Xwdf]g). 

Ginthia st Gynthia, Zun. d. Diana (Ov. M. II 465). 
Girrhoedia Gn. (Girrhidea H. S.) st. Girrhoides {xtoooetdrjg 
gelb aussehend). 

Girrochroa Dbld. st. Girrlio.- (ytondg gelb). 

Githeronias st. Gitliaeronia Hb., Zun. d. Juno vom Berg 

Ki^aCQiov. 

Gledeobia st. Ghled.- {yliidog Unrath, nicht yXrjdogl) 
Gliscocampa st. Glisioc.- Hb., „Zellenraupe“ [yMatov Hütte, 
Zelle). 

Cloantha B, st. Gliloantha oder -thes (xXoavd't'g). 
GnaemidophoriiS st. Gnem- {yvrjglg-ii^og). 

Golias F. zu erklären KnAidg Zun. d. Venus (Paus. I 1), 
nicht yo}aug Thunfisch! 

Goptobasis st. -labris Stdgr. „Stutzlipper“ (xoTirw und labrum). 
Gorememtura st, -mattira Butl. „Besenschwanz“ {yoorjpa-aiog 
und ovQa). 

Goridon st Gorydon (Virg. Ecl. H 1 u. a.) 

Grammodes st. Gramm- {yoapgiddrig). 

Grystoblabes st Grypto.- (y.ovTTTog), 

Gydosia, verdruckt st Gyclosia Ilb (xryhoeng Umzingelung). 
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Daptonotira st. -nettra Butl. (vsvoa Nerv). 

Baraspa st. Darapsa Walk. (Darapsa, bei Strabo Stadt in 
Baktriana). 

Deilephila 0. st. DilopJiila (aiialo" Bio- ii. Technoloj^ie von 
dsilrj^ in compos. Jf/Ao-, deddcfilrj^ latiuis. Bilopliüa^ 
wie Bilophoneta!) 

Bemolion st. -leon Cr. (Hoin. II. XX 395, Ov. M. XII 367). 

Bezidoryx st. -rix Hew. {öbvw nässe, von dond Fell). 

Bichorragia st. -rrliagia {dtxo(uuiyr;g doppelspaltig). 

BilopHionota st. -plioneta Biirm. (dBilrj und yywrtjTrjg von g)cov)j 
Stimme). 

Biorhina Mor. st. Biorina (Anagramm davon Biodina Westw., 
von diiOQia öder ÖiogCa Trennung oder und dCooog 

getrennt — unklar; ob von dioodio sehe durch?) 

Bip)hfera st- 2 )li(Jiera 0. {dt<f^Boa Fell) und Bip)Jiteroides st. 
-pMlieroides. 

Brynobia D. st. Bryohia {dovg-vog, nicht Eiche). 

Bypterygia st. Bipt.- Stph. (von dlg, in compos. di zwiefach, 
nicht öto zwei). 

Ematlmides st. -ilioeides oder -tlioides {rpia^ostg oder -d^ostdijg 
sandartig, v. dpa%og Sand). 

Eopantlieria st. Ecpanteria Hb. „Durchaus wollige“ {b-AnavTog 
Adv. und sotov). 

Ephyriodes und Etiphyrodes^ wahrsch. st. Eupyrodes „Schön- 
feuerige“ {nvQwdrig oder nvQoetör^g feuerartig). 

Erites Westw. st. Eristes (suiaTijg Streiter). 

Eronia Hb. st. Eroina „Herrin“ {^Howtra). 

Eryplianes st. Eriphanes B. {^qi frühe, (pavdg sichtbar). 

Etichemia st. -scliemia oder -semia Dalm. Gestalt, 

(Trliia Zeichen). 

Etiplexia Stph. nicht zu erklären mit sTnlBycTog schön ge¬ 
flochten, sondern mit nXr;'^ in compos. Wunde, von 
TtXrjaaw schlage „Schönwundige“. 

Europode st. Etirhodope „Schönrosenwangige“ {oodconög von 
Qodov und <Sf). 

EzfrantJiisHb. oderEiirrhanthis st. „Schöngesprenkelte“ 
(noirrdg gesprenkelt). 

Eiirypliene st. -pliaene „AVeithinleuchteude“ (edodg und ifaivSg). 

Ettrypiliis st. -pyltis „Weitthoriger“ {Bvovnvlog oder -nvl^g 
von nvlri Thor, Engpass etc.) 

Enthezis st. JEntlims Hb. „Gottbegeisterter“ (eV^fo^). 

Ezithisaziotia st. -thysanotia Hb, „Schöngefranste/^ (d-vauvwTog 
von ifrffarog) 
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femisaeformis st. phoemisiformis (von (f onog bluthroth, oogIu 
Wesen lat. Phoeiiusia). 

formicaeformis st. formicif.- (formica Ameise). 

Galleria Z. st. Galeria (von galerus Mütze). 

Gangamela st. Gatigamela. 

Glonoptcris st. Glenopteris Hb. ,,Augenflüglige“ (yhjrrj Augen¬ 
stern, nicht von yXtjrog glänzend). 

Gonepteryx Leach st. Gonopi.- (ywrog Eck). 

Graphiphora zu erklären „Scliriftträgerin“ ygaffj^ Scliriftzug, 
nicht yoa(flg~{dog Griffel oder Pinsel). 

Grapholitha Hb., Tr. st. -Uta [ygo^-ffr, und hiog schlicht, nicht 
U^og Stein) ,.Schlichtzug‘'. 

Gynancycla oder Gymnacycla st. Gymnancyla Z. „Nacktkuie“ 

{yvyvog.^ dy^t'Xrj) 

Haetera F. st. Hetaera „Hetäre“ (haiga), 

Ilehonioia Hb. st. -omoea analog Homoeopathie (<Vo/o^. gr. 
OL = lat. oe z. B. dioiv^og lat. dioecus u. a. m. 

Hulodes st. Hylodes Gn. 

Hyloiciis Hb. st. -oecns., s. vorhin. 

Hybernia, besser Hihernia (hibernus von hiems). 

Hyperchira st. -chiria Hb. (YnsQxeiQla., Zun. der Juno, 
Paus. III 13). 

Ilypercythea st. -cydea {vnsQ^vdv^g überaus berühmt). 

Hyposidea st. -sidera Gn. {üidr^gog Eisen). 

Hypotia st. -lia Zell, {inro und IsTog glatt). 

Ingura Gn. st. Ingnura {lywa Kniekehle und 

Kallima Westw. st. Callima (xdkXipog i. q. xaXug schön). 

Kentrochrysalis Stdgr. st. Centro.- (xsVroor Stachel, lat. 
centruin etc.) 

Kricogonia Reak. st. Crico- od. Circo- {y^gUog Ring, lat. 
cricus oder ciicns). 

laphriacformis st. laphrii- oder besser laphriformis., analog 
tibicen von tibia und cano oder giorifico von gloria 
und facio. 

Leilus^ wohl verdruckt st. Lcitus {^irjtrog, Hoin. II. II 494), 
schwerlich Masculiniim v.Leila, einem arab. Frauennamen. 

Lemonias Westw. st. Limonias {ylsipwvtu.g). 

Licor- oder Licomorpha st. Licnom- „ Muldengestaltige“ 
{Xtitvov Mulde). 

Lithomia st. Lithomoea Hb. „Steingieiche“ (opoiog). 

Lithostege Hb. st. Litostege „Schlichtdach“ (^Xtrog und Gcsy?]- 
einfache Flügelfarbe!) 

Lepttocireus Swains. st. -cerctis „Dünnschwanz“ {>iiQy.og Schwanz, 
nicht yLQ'Aog lat. circns Ring!) 


1888. EntomoL Nachrichten. No. 9. 


141 


Lozoyramma st. Loxo- (ao'^oc schräg). 

Lymnas st. Lininas Blanch. (hyvdg sumpfig). 

Maerosila st. Macrosilla H. S. „Langschiiurre“ {liaxoog und 
al'k'kog Schnurre). 

Maniestra Tr. st. Mmnersa Minerva {Mamistra HofiFin. Lex. 
univ.) oder Mamerta (-ca) Mamertinerin — am besten 
zu vermeidender Genusnainel 

Marmorinia st. Mavmar- Gn. „Schimmernde“ [yaQudoivog). 

Meganostama st. -stoma Reak „Unziermund“ (<jT.6ya). 

Mdanagria st. -argia Meig. „Schwarzweisse“ (ägydg weiss, 
nicht äyoidg ländlich etc.) 

Micrattaens st. -attaciis „Klein-Attacus“. 

myopaeformis st. -op)iformis s. vorher! 

Mythimna Gn. st. Mithymna^ Stadt auf Lesbos. 

I^athalis besser Natalis (natalis von natus geboren u. s. f.) 

Nemotois Hb. st. Nematois Heydr. (v7;ga-aTog Faden). 

Oenis st. -neis Ilb. (Oene'is, Meleager’s Scliwester, Myth.) 

Oiketicus Guild. st. Oecetictis (gr. olxrjTixcg hausbewohnend, 
lat. oeceticus!) 

Ophideres st. Opliioderes B. „Schlangenhalsige“ (o<ptg-tog und 
dsQi] Hals). 

Ophiodae Gn. (Flur.) st. Ophiodes {oipiddrig). 

Ortliolitlia Hb. st. •Uta „Geradlinige“ (von hxog schlicht, 
nicht v. li^oq Stein). 

Oxytripia st. -trypia Stdgr. {tquitti Loch), 

Palthis Hb. st. -tis (von txuXtqv Wurfspiess). 

Paonias st. Paeo)wa.9„Päonische“ f flaaovidg oder -wviog Päon, 
den Gott der Heilkunst betr., ärztlich.) 

Pangraplia st. -grapta Hb. {ndv und ygamdg gezeichnet). 

Pcjitopdiera oder -p>hora st. Pentliopliora „Leidträgerin“ 
(niv^og, nicht ttsvtb fünf!) 

Plialoe st. Plialo Guer. N. pr. von (palog leuchtend). 

Pliüea L. st. Philaea (Philäa, eine Danaide, Myth., nicht 
Philea, thraz. Stadt am Pontus). 

Phillocnistis st. Phyllocn- „Blattschaberin“ (yJAXov, ^cviaiog 
geschabt von kratze etc.) 

Phlogopliera st. -phora H. S. (yopdg tragend). 

Phragmataecia st. -oecia (oJyia Wohnung, lat. -oecia). 

Phteo- oder Phetliochroa st. Phtheochroa Stph. (cpd^sto verzehre, 
XQoa Haut). 

Phulia H. S. st. Pliylia (von Geschlecht oder Zunft 

oder Strauch Lentiscus). 

Phiiris Gn. st. Pliyris (von (pvQio durchmische). 

Platisamia st. Platys- (TrXaTvg breit und Samia). 
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FompeiiS st. Foynpejtis, röiii. Feldherr. 

Fscmiotis st. Fsmmnotis Hb. (tfiafipcordg versandet). 

Fseiidotherpna st. -terxma H. S. {Tsonvog vergnüglich). 

Ftocliemisa st. -clieimsa Hein, (von jiToyemr) bettle Part. 

uTOxsvwv-oixyaX 

Ratasa H. IS. zu erklären: Anagrainin von Äsarta Zell. 

Redoa: Anagramm von Dorea (dowsd Ehrengabe). 

Riodina Westw.: Anagramm von Diorina Moi*. (Yg\. Diorhina!) 

Rimiia D. st. Rtwiina^ röm. Göttin der Säuglinge (Plut., 
röm. Gebräuche). 

Sarrothripa st. Sarothripiis H. S. {(rdoiod-Qov Besen, novg Fuss). 

Scodonia B. st. Scoedionia oder Sciadionia (von (rxouhor 
oder (T>ttudtov Zeltdach). 

Scodosia st. Scotosia Stph. {axoTOiaig Verfinsterung). 

scoliaeforniis st. scolii- oder scoliformis (vgl. formicaeformis!) 

Sesia F. nicht zu erklären st. Setia^ sondern von (Ttja/g Durch¬ 
siebung „Siebschwärmer'‘ von Fabricius schlecht gebildet! 

Sibine st. Stbyne H. S. {aißdrri Wurfspiess). 

Spdiaebrystera st. Splialenjstera Gn. {(jtpalsQog schlüpfrig, 
vfTTSQa Gebärmutter). 

Stalachtis st. -lactis {axalayFig tröpfelnde oder -xroVbetröpfelt). 

^teneles L. st. Stlienelus (z. B. Aur. Vict. hist. I 8, Virg. 
Aen. X 388, Horn. 11. XIX 123 u. a.) 

Stenla verdruckt st. Stenia Gn. (von (rrrjvfa Ceresfest, oder 
(TTsrog schmal? — unklar, vielleicht st. Sthenia, von 
(ydsvsfu Faustkainpf oder „Stärke verleihende“ 

Minerva, s. Paus. II 30). 

Stibomorpho st. -morplia „Pieifartige“ (art'ßr] Frost oder Reif, 
poofprj Gestalt). 

Sylectra st. Syllectra Hb. ((TvlXsy.iga. Bettgenossin). 

Symantria st. Lymanieria {lonavTr;Q[og zerstörerisch). 

Synopsia Hb. st. Synopsis (o-tj'yoyf/g Mitanblick, nicht dipia 
Abend oder di/f/og spät; z. B. Synops. sociana). 

Syrichtus st. -rictiis oder -richthus „Pfeifer“ oder „Schwirrer“ 
((Tvotyr^g von frvoiTTw). 

Taragama st. -ragma {TaQrxypa Verwirrung, Bestürzung). 

Teinopalptis Hope st. Tinop- {rsivog latinisirt tinus, der 
Consequenz wegen!) 

Teleia Hb. st. Telia oder Telea {TiXeia Zun. der Juno als 
Ehegöttin, oder von r^lxog reif, vollkommen). 

Tenaris st. Taenaris Hb. (Zuname der Helena vom Vor¬ 
gebirge Taenarus). 

Thyrin Gn. Druckfehler st. Tliyria (Thyria, von Apollo 
Mutter des Cycnus, Anton. Liber. 12). 
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Tripliaena Ochs, und Trypliaena Hb. (ersteres von rol drei 
und ipaivM ersclieine, „Dreifarbige“, letzteres gY.Tgv(pa/va, 
Namen einer Hetäre[Lucian XIII10] vourgvipdo) schwelge). 

Tripliosa oder -osia Stph. st. TripJiodia (von rgl und tpcoq 
Brandfleck — schlecht gebildet!) 

TyndariiS oder Tynderaeiis st. Tyndarms gr. TwddQsog oder 
sMg (Hom. Od. XI 298 u. a.) 

üdranomia Butl. st. Hydronomia ,,Wasserbewohnerin“ (von 
in comp. vöqo.-). 

Ufeiis st. Uf€7is (z. B. Virg. Aen. VII 745). 

Ymiessa F. st. Plumessa (von (pavng Fein. -errGu, analog 
xaQ{s(g-{e(y<Ta gebildet,, Glänzende“. Vielleicht von vanus 
stolz willkürlich gebildet — stolz mit den Flügeln 
prunkend I) 

Vila Kirby st. Phila (von (plXog -Xr; „Liebhaberin“, schwerlich 
von vilis gering!) 

Yphtwia oder Ypthima st. Iplithima „Gewaltige“ {l(f%iiiog). 
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